
Jungen (‚eneratıon veriraut ıst, muß bel Nennung der Ihemen und Namen aufhorchen
Denn seıit den etzten esamtdarstellungen, iwa GrTraf uchers „Generation der nbe-
ijangenen“‘ der der hell-Enquete 1st schon zuv1ıel Zeıt ECIYaAMNYCM; NECUEeIe esamtdarstel-
ljlungen S1INd LUr den eutschen RKaum ZWAaTL angekündigt, liegen Der in fl nıcht VO  < So
Tinden naturgemäa. Situationserkundungen un -diagnosen AANUST: Lage der Jugend
Interesse. Natürlıch mussen manche der vorgeiragenen Thesen diskutiert un eklart
werden. EI1N „1idlotensicherer” Führer 1n die Situatıon der Jugend ann eute eın Buch

e1N. uch fehlen die Stiımmen der „Neuen Linken mıt ihrer revolutıionar-antiqulerten Art,
die Jugend un! inr erhalten sehen. anche eıträge, WwW1e derjenige VO Bleıistein,
der e1Nn SOW1eS0 vernachlässigtes Gebilet der Jugendkunde, das rel1glose Verhalten, anviıslert,
haätten ruhig ausführliıcher ausfallen konnen. Und SC  1e  ıch ware die Niederschrif e1nNes
Yympos1o0Ns der esprächs zwıschen den Vertretern der einzeinen Sparten der Jugend-
un empfehlenswer un:! aufschlußreich GEeWESECH, sollte dergleichen stattgefunden en
S50 bleibt bel en, ber bel geschlıifenen Facetten. Aun Sie zusatzlıches 1C]
UG die ausgewählten „‚kommentierenden extie  n deren Beifuügung als glücl  ıcher Einfall

bezeichnen stl der dem interessanien Buch gut bekommt Lippert

BLUMENTHAL, Erik Wege ZUY inneren Freiheit Praxıs un Theorie der Selbst-
erziehung. Reihe „Familienseminar“. München 1972 Rex Verlag. 168 sl Ln 14,80
Eın üuhrender Vertreter der Individualpsychologie blıetet ler VO. seıner Wissenschaft her
praktische, erprobte, eıthin überzeugende un amı WIT.  1CH Tauchbare Lebenshıiılfe
eihoden Z Selbsterzı  ung auf der rundlage der Erkenntnisse der Individualpsycholo-
gle Alired Adlers Der entscheidende Grundsatz lautet In allem, W as der ensch E ıst

VO Ziel her estiimm Das edeutie Der ensch nande nıCck sehr auf TUN! VO

Tatsachen, sondern auf TUn seiner Meinung Hıer seizen Tl die Methoden der Selbst-
erz1iehung als Lebenshilfe Der Einzelne so1l seıne Meinung ach der Wirklichkeit Q U S
ıchten un hıerbel VL em die Gemeinschaftsbezogenheit des Menschen und die SOzZlale
Gleichwertigkeı er als die entscheidenden rundlagen menschlicher Wirklıchkeıit Neli-

kennen. Miıt jel ptim1ismus, überzeugt davon, daß auch 1mM seellschen DBereıch Erfolgs-
erlebnisse notwendige Lernprozesse vorwärtstreiben, gibt der erl viele, oft verblüffend
einfache und einNs1C  ilge Lebensregeln. Sicherlich e1IN hilfreiches un!: nutzliches Buch, deren

der lImmer komplizlerter werdenden Lebenssituationen des ul Menschen
bald viıele geben wird. Man sollte Siıch Der der CGirenzen eines olchen Buches bewußt
bleiben Mıiıt vorliegenden, sehr nützlıch ausgelegien Erkenntnissen psychischen erhaltens
allein ist die Wirklichkeıt Mensch keineswegs abgedeck' Mag uch eın gewl1sser UOpiim1s-
IL1LLUS 1ın der Lebensgestaltung TUr viele Überbeanspruchte heute sehr WI1CAL1g se1IN, wird INd.

auch 1n Zukunit einer kontrollierten Selbsterziehung wieder mehr Bedeutung beimessen
nıcht uletzt einer enttäuschten antıautorıtaren Freiheitssehnsucht dennoch ist
die conditlo humana mplexer als ancher Psychologe wahrhaben mochte Jockw1g

RICCABONA , Felix Rechtzeitige Weichenstellung Erneuerung der Erziehungspraxis.
Ein Handbuch miıt vielen Beispielen. Reihe “Familienseminar“. München 1972 Rex-
Verlag. d'76 SI en 14,80
Tagungen un! Verhaltensweisen 1n der frühen 1'  e sind IUr das en des Menschen
besonders edeutsam Daß damıt der richtigen Erziehung gerade während der ersten
Lebensjahre eine entscheidende Bedeutung ukommtt, iıst einsichtig Antworten auf ET-
ziehungsfiragen un! praktische Erziehungshilfe werden darum VO Eltern heute Immer inten-
S1ver gesucht olange 1ne systematische Elternschulung och die Ausnahme IUr eiıne
verschwindend kleine Zahnl WD} Eltern 1ST, wird INa.  H \WACIE em die Verö{ffentlichung un
re1ıtung VO entsprechenden Buchern anstreben mMUsSssen.

Riccabona, Proiessor der Pädagogischen ademıie 1n Innsbruck, der WE em uUurci
1nNne langjährige Tatıgkeıit 1n der Elternbildung wertvolle pädagogische Erfahrungen SamMl-
meln konnte, legt and VO mehr als UnTIz1g Beispielen die Erziehungswirklichkeit des
familiäaren und Schulıschen Alltags dar Als Konzentrationspunkte erzieherischen Bemühens
werden hervorgehoben der ENIE Zusammenhang Zwischen der Ehe der Eltern un den
Erzıiıehungsproblemen der Kinder:;: die oft bersehene Eigenständigkeit des Kindes und die
daraus sich rgebende Forderung, das Famılienleben uch kindbejahend und indgerecht
gestalten; die Gefahr der Mißverständnisse dQusSs mangelnder Kenntnis der Jewellıgen Ent-
wicklungsstufe des Kindes; wachsende Mıiıtarbeit un!: Mitbestimmung der Kiınder 1n ıhren
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